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Tteilt darum den Rat, man könne, ſich enn weiter Kirchenbeſuch
nicht leicht machen etwas früher Ar eiligen kommen,
oder gleich nach derſelben den irchenbeſuch machen und die —  ·
gebete verrichten. Was die un der eiligen Beichte auferlegten Utzen
anbelangt, ſo önnen nach der päpſtlichen Entſcheidung

Juni 1901 die Ctwa damit verbundenen Abläſſe gewonnen werden,
aber daß ſie ohne weiteres auch als Ablaßgebet bei dem zul
Gewinnung eines vollkommenen Ablaſſes vorgeſchriebenen Kirchen  2
beſuche gelten laſſen könnte, ſcheint Aus der Anfrage, welche obige
Entſcheidung hervorgerufen hat, nicht hervorzugehen CU Sedis
10  2 IINV PAS 125), außer CS würde der Beichtvater, der 10
auch Aliter debita als Buße auferlegen kann (S Alph. VI. 513),
ſolches geſtatten.

Nach dieſen allgemeinen Bemerkungen kommen Wir zur
Frage der Mater Pia In den bisher angeführten Fällen handelt
eS ſich um Stricte, Sub beccato debita Was nun aber
peziell die den Ordensleuten von ihren Regeln vorgeſchriebenen Ge
bete anbelangt, ſo verpflichten dieſelben in den meiſten Fällen Pel

IION 8Sub peccato. obwohl die ſchuldbaren Unterlaſſungen derſelben
Der aceidens ielfach nicht von jeder läßlichen Schuld freigeſprochen
werden können, wie die Theologen eweiſen Darum ſchreibt auch
Beringer: „Da m den religiöſen Genoſſenſchaften die ege gewöhnlich
nicht Uunter einer Sünde verpflichtet, ſo können die Gebete und rommen
Uebungen, welche der ege gemäß bei ihnen üblich ſind, dazu dienen,
die mit ſolchen Werken der Frömmigkeit verbundenen Abläſſe 3u E-
binnen.“ Zu dieſen von der ege vorgeſchriebenen Gebeten gehört
Nun auch das izium, welches Mater Pia täglich 3u (ten hat;
denn das ſtrenge Gebot, velches ewiſſe Ordensleute beiderlei Ge⸗
ſchlechtes Sub gravi täglichen Breviergebete verpflichtet, nde
auf Mater Pia keine Anwendung, da ihr rden, ſie auch feier  —
liche Gelübde abgelegt hat, doch nicht FUum eigentlichen Chordienſte
beſtimmt iſt „Omnes religiosi (solemniter) professi Ad Chorum

6Stinati uUtriusque SERXU obligantur 20 horas.“ 141
Darum kann auch ihre oben erwähnte Praxis weder getadelt noch
als zur Gewinnung vollkommener Abläſſe ungenügend erklärt werden.

Wien. Johann Schwienbacher 88
Iſt die Kommemoration der die infra Cta-

2  — un Konkurrenz aus der erſten Beſper 3u nehmen
Im Jahrgange (1910) 601 dieſer Zeitſchrift Ird das
Dekret der Ritenkongregation vom .  Unt —1908 MN Atrebaten Arras)
beſprochen, wobei die Ausführungen und Meinungsäußerungen des
Verfaſſers miu nicht genügend ſtichhältig 3u ſein cheinen. Die In
Frage kommenden zwei Punkte des elrete lauten, Die olg

„De 0rdine Servando quoa Commemorationes IN sSecundis
VéSperis t de Fidelium animae. Dubium Quando Cele—
bratur festum duplex Dominica infra OCtavam Omnmuneln. ponitur
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AunGd/DuS COommemorat!IlO Dominicae, deinde Octavae obetne
Secundis Vesperis 1dem 01dO CTVATLI bIO Commemorationibus

81 feria Secunda sequentl Hit fficium de die infra Octavam vel
bPOnI ID 1060 C0  — Octavae?

Dubium JQuando feria VI POSt Octavam Ascensionis
recolitur festum duplex aut semiduplex quod Secundis Vesperis
(COncurrit CU 6810 ejusdem TItUS 05 191¹1iam Pentecostes simpli-
HCando obetne G11 Commemoratio Ujus 6811 AC postea
feriae aut 01d0Oo Servari?

Resp 0  WN I‚ II Negative 20 DPTIIMalll Partem Affrmative
20 SecCundam Juxta decretum 3843 Commemorationum
Vesperis Febr 1895 g9ula habetur OnCUTLSU 6 COIHIIEeIIIO-
r1atlO Umatur PTIIIIIS VSSPET Rubricas

A ſolgenden ſtützen wir uns Urchweg auf die wohlbekannte
Zeitſchrift. Ephemerides Liturgicae die bei Deselée Rom CETL ein

Unwillkürlich wird, wer die Antworten der eiligen Kongre⸗
ation unbefangen 40 ſich agen müſſE der Aſαq 50 COMIIIE-—
moratio Sumatur PrIMIS juxta rubricas“ beziehe ſich
auf die IN den Zweifeln genannten Fälle Daß ſich dieſe ntwor
aber mit den Rubriken deckt IUX rubricas iſt dies 3u zeigen iſt
der Zweck der folgenden Zeilen

Schon ange vor Er cheinen des vorliegenden Dekretes hatten
ehene Rubriziſten leſe Meinung vertreten die Ephemerides

Liturg 1908 391 weiſen eigens darauf hin daß ſie mit Guyetus
on längſt ſo gelehrt haben ſo —1893— 562 1895 75 1904

2 Dasſelbe verteidigte auch die liturgiſche Akademie Rom
deren Leiter Maneini der Präſes der liturgiſchen Kommiſſion iſt
kademi chen Konvent vom anner 1908 I11 1908 72— 88 —

Daß dieſe Entſcheidung mit den Rubriken übereinſtimmt geht
chon Aus dem Dekret 3843 vom Februar 1895 hervor auf das

die Antwort ausdrücklich Bezug nummt Die für die Antwort geltende
daraus die Kommemoration ſei erſter 3u machen

lautet nämlich „ahte Ceteras 6Ommemorationes Semnper agendam
6886E de a¹⁰0 CUuscumque TituUS 6810 quod COneUrrat 81 106um
habeat.“ Es El alſo quod COnCUurrat Offizien aber die keine
— 1 Veſper Aben önnen nicht konkurrieren und olglich auch nicht

erſter kommemoriert werden Allein die Tage innerhalb der
Q konkurrieren der erſten Veſper mit dem vorhergehenden Feſt
Wie den allgemeinen Rubriken des Breviers 11 Kapitel mehrfach
geſagt wird

CU die infraXI „Duplici VeITO COnCUrrente
OCtavamn Secundis VESP de duplici CU C0  — ÿHorum
XI 57  0  eln VSITO Semiduplici CODCUurrente CU  — sequentl die
infra OCtavam Crun de 110 CUu  — CO  — 0OCtavae (c

Dominiea COnCUrrente CU sequent!l CSto semiduplici t CU  —
die infra OCtavam
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E· dürfte alſo den Rubriken entſprechen, daß die dies infra
OCtavall eine ſogenannte aſſive Konkurrenz haben, alſo In der erſten
Veſper mit der vorhergehenden weiten Veſper konkurrieren können.
Folglich müſſen ſie auch eine 23 Veſper haben „Itaque (Cu 1Citur
Offeium aliquod CUIII alio C  GE. intelligitur de praecedenti
11 Secundis vesperis CUn sequenti IN DPTImis vesperis;“ rubr.
8en . Daß „ein H  UT. Im eigentlichen Sinne wiſchen einer
dies infra OCtaAaVaIII und einem Stum duplex oder semiduplex“
nich ſtattfinde (die Ztſchrft 1910, 603), ſchein nicht genügend
begründet werden 3 können, zuma wenn man die Konkurrenz zwiſchen
duplex II Classis und dies INfra OCtavall betrachtet; übrigens gibt
die heilige Kongregation ſelbſt den Grund threr Entſcheidung Qn!

„Quia habetur Concursus“.
Das ſolg ſchon QAus der einfachen Erwägung, daß die Tage

innerhalb einer N semiduplex ſind rU gen . 1. VII. 975
semiduplex hat aber beide Veſpern wie auch duplex IU gen II,

Ein dagegen Uhr man die Rubrik WI, (dieſe Ztſchrf
1910, 603) 575  In vesperis infra OCtavam 0mnia dicuntur Sicut
11 Secundis vesperis 68 1 61 1IN primis vesperis diei OCtavae
O0mnia Sieut 11 Drimis vesperis ESti. 181 aliter 1 Dropriis 10Cis
notetur.“ Wenn man nicht offenbar mit dem Sinne der übrigen
Rubriken Iun Widerſpruch eraten will, kann man dieſe
ſo auffaſſen Dieſe Rubrik re lediglich von der Konkurrenz der
einzelnen Tage innerhalb der Uunter ſich, ohne auf einfallende

Rückſicht nehmen, was ſich auch leicht erklärt, wenn man

bedenkt, daß eS früher wenige gab An ſich mu die Veſper
geteilt werden, allein beide Aben dasſelbe Objekt, und 0  er
iſt nach verſchiedenen Dekreten (3 2514, 2802, — 4006— 20 die
ganze Veſper vom vorhergehenden Tage und ni vom folgenden
Tage Der Grund iſt das bekannte Prinzip In Dari zure melior
68 (CO0ndicio possidentis, alſo des laufenden Tages. Dadurch Tklärt
ſich alſo die Redeweiſe der Rubrik „In vesperis infra OCtavaAM
0mnia dieuntur Sicut 1 Secundis vesperis festi.“ —3—  98 geſchieht,
wie dargelegt wurde, enn UL dies infra OEtavam miteinander kon
kurrieren, nach den allgemeinen Konkurrenzregeln. (Eph Lit 1904
2 1909, 553 S.)

Uebrigens darf man nicht lauben, die Rubriken würden E
alle älle berückſichtigen oder überall ſo klar reden, daß der richtige
Sinn ofbr 3u erkennen iſt erwähnen die Rubriken (abgeſehen
von den dies infra OCtavam nicht, welche Veſper 3u nehmen iſt,

zwei Feſte esſelben Objektes IN cCeteris quomodocumque paria
Ommen, was doch bei der großen Anzahl von Muttergottesfeſten

nicht ˙b ſelten iſt; die ege QAfur nde ſich mn mehreren Dekreten.
Ferner XI. 2 el C „Duplici 8180 1 Secundis vesperis C0H1

81 (vero 10HCUurrente CU  — a¹0 sequenti duplici IN Drimis
Sint ejusdem solemnitatis, Servetur differentia In rubrieis de

Linzer „Theol  prakt. Quartalſchrift“ III. 1911
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Commemorationibus (IX. 6 61 Translatione Festorum (K. 6, 7
Aassignata.“ Azu wurde nun IMm Dekret — 4021— erklärt, daß das festum
Hxum Drae mobili und magis Droprium minus Proprio un
der Konkurrenz nicht, wie Aus der Rubrik ſchließen müßte, einenTT NRRTRTRWR˖RRRT— Vorrang habe

Daß die dies infra OCtavam auch die erſte Veſper haben, htauch Aus einer anderen Stelle der Rubriken hervor, nämlich IX.
An Duplexfeften Klaſſe ird die dies infra OCtavam COmmMmunen
nicht kommemoriert, ondern un der weiten Veſper, venn NII
folgenden Tage das Offizium davon iſt In der zweiten Veſper iſt
alſo nicht die Kommemoration des okkurrierenden Oktavtages 1eSinfra OCt.). die 10 un der erſten Veſper und Laudes ausgeſchloſſen
war, ſondern des folgenden konkurrierenden Offiziums. Nun fängtaber kein Offizium mit der weiten Veſper an; alſo muß die Kom⸗—
memoration Aus der erſten Veſper genommen werden. (Eph EI1t.
1908, 80.) Das aAlles geht alſo ſchon Aus den Rubriken hervor,
ganz abgeſehen von dem 11 Rede ſtehenden Dekret. Daraus ſolgt,wie zutreffend, Im rechten Sinne verſtanden, die Bemerkung (dieſeZtſchrft 1940, 603) iſt „Die ill ur ihre Beſtimmungdie Rubriken ni ändern.“ Das geſchah auch In keiner Weiſe, ſon⸗dern ſie wurden nur harmoniſch erklärt.

Dazu ſchreiben die Eph I1t 1908, 392 57  6 Sane dies Infra
OCtavam ritu semiduplici gaudet ideoque natura 8SU jus
20 Utrasque VeSPeras; quoniam Vero Ut Dlurimum Secundas tantum—
modo abet, quod, quando duo Offieia ejusdem ritus ejusdemque
Objecti Concurrunt, flunt de praecedenti Sine COMI  0—
ratione sequentis, nonnull CumMn Gavanto docuerunt hnabere SeCUUN“
das. Primas 86ed allu 681
Drimas SEUTper impediri, aAliund 681 I1Ilis Carere Offeium Crialeé
TEVCSTa Care Primis vesperis, Sicut festum Sanétorum Simplex
Caret secundis, at semiduplex 20 Utrasque VESPETaS zus Ibet
166 6180 FTUbriea Breviarii Sub die Martii 1N féesto VIIilli EP
Caàt. Vesperae de sequentl (S OSeph), Ommemoratio feriae
tantum. 61 nihil de Cyrillo. ttamen quando festum Joseph
transfertur. bIO OFfieio Cyrilli reviviscit jus 20 Secundas
vesperas.“

Auch Angenommen, CS läge eine teilweiſe Aenderung der Rubrik
or, iun Wirklichkeit handelt eS ſich —Um eine Erklärungſo Are CS doch nicht ganz berechtigt, hier von einem decretum parti-
Culare 3u reden. Denn 6(5 iſt eigentlich en decretum generale. DieſeAuffaſſung wird beſtätigt durch das Dekret 1II Compostellana

Jan. 1904 und die Lehre der Autoren. Bekanntlich iſt ganzſelten die Ueberſchrift entſcheidend, ob ein Dekret partikulär oder alU
gemein verbindlich ſei, ondern der Inhalt. 57 plurimum autem
eu (8c CcCreta respiciant rubricas, aut GaruNn interpreétationem.
Juamgquan Sub nomine inseribantur Dioeceseon, ꝗduae Gadem
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Decreta provocarunt, aihilominus genéralia Sunt . SESe, atque
Ubique. Utt declaratoria2 Egis, VIII ariter Egis habent

Haese 681 doctrina (Communis aucCtorum (Cf Benediétum XIV.
Nstit X 50 Onsum, II 303; De 8)
autem R. eéxplicite 6  — approbavit 00e 80 decreto (S8C. 11
Compostellan.) declarans: Uum Decretum RBubricas respiciat
universam EeCclesiam Spectantes, Aabendum 681 tamquamnn Decre—
Uumn generale 86U 18 t Tbis, 1ι½ Ut Ubique obligét,
Obstante duacumque Consueétudine 1 Contrarium., tlam IIN
memoriali.“ S0o die phem Liturg Im Kommentar 3U dem E·
nannten Dekret III Composteéllana, 1904

Nu. nNnun 3u den Konſequenzen, orau „jedem einleuchten“
ſoll, daß der Zuſatz 57  Eb (Oumemoratio sSumitur primis vesperis
juxta EUbriécas“ nicht für die IMR Dekret &  Uli — 1908— angegebenen
Fälle gelte leſe Konſequenzen wurden bereits mn den Eph Lit.

393 88 und 1909. 92 88 eingehend beſprochen, E daß
wir Uuns hier kurz faſſen können.

Die Kommemoration der folgenden Pfingſtvigil wird
dann In der bezeichneten Weiſe, AQus der erſten Veſper des Sonn
tags genommen, wenn Am Freitag enn festum lectionum iſt;
daß die Antiphon 575  Cum venerit“ n dieſem Falle 77 den beiden
agen dreimal“ vorkommt und „die Antiphon Haee 1ocutus SUII
VOD/iS ganz ausbleibt“, iſt doch keine 0 fürchterliche 75  olge, E daß
man, Aum ihr 3u entgehen, die andere Auslegung anwenden müßte,
nämlich, daß dieſe Stelle irrtümlich oder wecklos beigefügt wurde;
denn für andere Kommemorationen beſtand 10 n dieſer Hinſicht keine
Meinungsverſchiedenheit Uunter den Autoren, ondern bezüglich
der Oktavtage.

Im Sonntag in der Q von Erſcheinung des errn
wird die Antiphon auch jetzt noch, wie ſie im Brevier angezeigt iſt,

Durch allgemeine Vorſchriften werden ſpezielle Rubriken,
wo dies nicht ausdrücklich geſchie nicht aufgehoben. ies rücken
auch die Dbrte UXtà rubriéas“ Qus, m allem gemäß den Rubriken
O0 beſtimmen die allgemeinen Rubriken 8, Vie bei mehr
133 Kommemoratibn Qus demſelben Kommune die einzelnen Kom⸗
memoration geänder werden, „Nisi aliter 1N Dropriis 10eis signetur“.
Dieſe einzelnen Fälle m den beſonderen Rubriken (3 bis

nner,  6  — September uſw.) werden weder von den allgemeinen
Rubriken berührt, noch ſind ſie vorbildlich für andere Fälle; ogl
ekr 1890 0

Uebrigens EE * 10 auch in der N  Kubrik VII, II vesperis
infra OCtavamn O0mnia dicuntur Sicut IN sSecundis vespéris Esti;
6 IN primis vesperis diei OCtavae Fürn Sileut 11 primis vespéeris
ESti, 181 aliter 1 Propriis 1068 notetur.“ Wie man ſich nun hier
auch un die beſonderen Rubriken hält und nicht en agen
der Oktav von Epiphanie Iun der Veſper die Antiphon Tribus miraculis

40*
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nimmt, ſo iſt da  S  2 Dekret vom Vꝝ

Uunt 1908 ebenfalls auch nach den
beſonderen Rubriken auszulegen, Juxta rubriéas. Ebenſo wird, wenn
enn Feſt Klaſſe einfällt, die Antiphon der Kommemoration nachder beſonderen Rubrik gewählt.

Dasſelbe gilt für den Sonntag mn der Oktav von Weihnachten.Cfr Eph Lit 1908 393 die außerdem noch beifügen:„Similiter die UIII IN sSecundis VSSP Visitationis —M
COmmemoratio OCtavae 88 Apostolorum GTP 61 AUII 10 681
desumenda primis vesperis 6811 antiphona Tu 68 Petrus G1.Sed I2 rit dicenda. guAE Otatur IN breviario, Petrus ApoOs-OIUS 6t H110 est, quia Offleium IN die 6811 ſi St 12 nOonOrem
unius GTTI EXCEPt Oratione, guae ESt COommunis CU  — aulo,infra OCtavam Aautenmn fficium 681 TEV«STa de Utroque Apostolo,deoque 10I varianda antiphona.“

Sehr fraglich erſcheint eS 0  EI, venn behauptet ird „Würdejemand an die die Anfrage richten, ob ihre Regel t COM-=
memoratio umatur primis vesperis In dieſem Sinne verſtehenſei (wie ſie hier von uns dargelegt wurde), würde die Antwort höchſtwahrſcheinlich Quten: Et respondit „Negative 61 amplius«(dieſ Ztſchrft 1910, 603

Doch iſt das ni allzu ernſt 3 nehmen, denn gegen uß(S 604) el CS „Sollte dieſe Annahme, Oite ſie n der Quartal—
ſchri vertreten wurde, nicht zuläſſig ſein, E wird abwarten
müſſen, ob nicht die R ſelbſt durch eine nachträgliche ErklärungLicht ber dieſen Punkt verbreitet.“

Limburg ahn) Miſſionshaus. Franz Hecht —M
VII (Gnadenſtand beien für Arme Seelen 7)In neéeuerer Zeit ſind wieder zwei hervorragende Dogmatiker, Ch riſtianPeſchy und De Au guſtinis,? der faſt ſingulären Anſicht der

größten Jeſuitendogmatiker Suarezs) und Bellarmin“ näher E·treten  * man könne für Verſtorbene ſowohl vollkommene als auchvollkommene Abläſſe gewinnen, man auch nicht Im Gnadenſtandſei Natürlich ſeien jene Abläſſe ausgenommen, bei welchen COnfessio
oder COntritio von der Kirche) Is COnditio Sine gua 1101I für die
Gewinnung ie t vorgeſchrieben ſeiDie Beweisführung erläu folgendermaßen:Mit dem Nachlaß der Sündenſchuld und der ewigen 0

en⸗ſtrafe werden dem Chriſten durchaus nicht auch Alle zeitlichen Sünden⸗—
trafen erſpart.“) Die POEnaEe temporales en als CAalls 61feiens
das peéeccatum. Deswegen iſt unbedingt erforderlich, daß der homo
IN Statu Vlae zuerſt von der chweren Sünde befreit ſei, bevor EL
daran gehen kann, die POEnaEe temporales durch ſatisfaktoriſche

Praelectiones dogmaticae, tom VIII (Friburgi 248 De
SaCram., tom II 339 Disp. 53  5 Sect 4. I. (zitiert nach Peſch)IDe indulgentiis . (zitiert nach Peſch.) —9 rid 86888 VI
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